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Crowdfunding und -investing

Ein Trend nimmt Fahrt auf:  
Crowdfunding und -investing
Crowdfunding und Crowdinvesting sind junge Finanzierungs
instrumente mit einem rasant wachsenden Markt: Nach Markt-
schätzungen des Instituts für Kommunikation in sozialen Medien 
(ikosom) beläuft sich das bisher vermittelte Kapital alleine in Berlin 
auf circa 47,95 Millionen Euro.

7,85 Millionen Euro wurden durch die häufigsten Crowdfunding-
Formen gesammelt: 1,55 Millionen Euro Donation-based, also in Form 
einer Spende ohne erwartete Gegenleistung, und 6,3 Millionen Euro 
Reward-based, bei der die Unterstützer im Gegenzug zum Beispiel 
einen Prototyp oder ein Goodie als Dankeschön erhalten und keine 
finanzielle Vergütung. Die Durchschnittssummen bei diesen beiden 
Formen liegen bei etwa 6.000 Euro pro Projekt und sind damit 
manchmal zu gering für eine auskömmliche Projektfinanzierung. 
Eine Alternative zur Kulturfinanzierung ist das Crowdfunding auf 
keinen Fall, bei geschickter Kombination unter Umständen aber 
eine Ergänzung. 

26 Millionen Euro wurden durch Lending-based Crowdfunding, auch 
als Crowdlending bezeichnet, investiert; dabei wird Kapital gesam-
melt, für das die Investoren im Gegenzug eine Verzinsung erhalten. 
14,1 Millionen Euro wurden mittels Equity-based Crowdfunding, 
sogenanntes Crowdinvesting, eingesammelt, bei dem die Crowd als 
Mikroinvestoren und Anleger mit ihrem Investment meist Betei-
ligungen an Unternehmen erhält, bei denen sie am jährlichen Gewinn 
und an der Unternehmenswertsteigerung profitiert. 

Crowdinvesting wird als Finanzierungsinstrument für Gründer und 
innovative Projekte immer bedeutender. Kein Wunder also, dass 
gerade in der Gründerhauptstadt Berlin die Zuwachsraten rasant 
steigen. Für viele private Anleger ist das Engagement für ein Crowdin-
vesting-Projekt häufig die erste Berührung mit dem Thema „Gründen 
und Unternehmertum“. Die Möglichkeit, sich schon mit kleinen Beträ-
gen an einer Idee zu beteiligen, weckt das Interesse an innovativen 
Businesskonzepten. Um das Potenzial dieser neuen Finanzierungs-
form zu erhalten, bedarf es eines verlässlichen Rechtsrahmens, der 
jedoch keinesfalls die kreativen Entfaltungschancen beschneiden darf. 
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ServiceAngebote in Berlin 
Crowdfunding-Portal für Berliner Akteure
Mehrere tausend Internetnutzer steuern jeden Monat die im 
Februar 2014 gestartete Überblickplattform www.crowdfunding-
berlin.com an. Die Website stellt Berliner Projekte, Portale und 
Akteure übersichtlich vor, bündelt Wissen, aktuelle Trends, Markt-
entwicklungen, Veranstaltungen und nennt konkrete Ansprechpart-
ner. In öffentlichen Veranstaltungen kommen Akteure zu Wort und 
diskutieren Fragen rund um Crowdfunding und Crowdinvesting. 

Die Aggregator-Website ist auch deshalb so erfolgreich, weil sie die 
Berliner Aktivitäten auf den wichtigsten deutschen und internatio-
nalen Plattformen bündelt – von Startnext, Kickstarter, Indiegogo 
bis hin zu Companisto, FundedByMe und Seedmatch. Mehr als 160 
erfolgreich abgeschlossene Projekte konnten inzwischen präsentiert 
werden. Das Portal wird im Auftrag der Senatsverwaltung für Wirt
schaft, Technologie und Forschung/Landesinitiative Projekt Zukunft 
und in Zusammenarbeit mit Kubinaut (Navigation Kulturelle Bildung) 
von der Kulturprojekte Berlin GmbH betrieben.  

Projekt Zukunft fördert die Crowdfinanzierung�
Die Berliner Wirtschaftsverwaltung/Projekt Zukunft unterstützt mit 
der Plattform die Nutzung von Crowdfunding und Crowdinvesting, 
tauscht sich regelmäßig mit den Akteuren aus und engagiert sich für 
gute Rahmenbedingungen. Besonders wichtig ist die Verknüpfung 
mit den Wirtschaftsförderprogrammen des Landes. Der VC Fonds 
Kreativwirtschaft Berlin beispielsweise unterstützt bereits Crowd-
funding bzw. Crowdinvesting durch gemeinsame Engagements, 
vorausgesetzt, die Beteiligungsgrundsätze werden eingehalten. 

Berlin wird so immer mehr zu dem Platz für Crowdfunding-Portale,
-Projekte und -Akteure und will für diese Themen zum wichtigsten 
Knotenpunkt in Europa werden.

www.crowdfunding-berlin.com

Zertifikatslehrgang zum Crowdfunding-Manager
Die IHK Berlin hat im Herbst 2014 erstmals einen zertifizierten 
Kurs für die Ausbildung zum Crowdfunding-Manager angeboten. In 
der zwei Monate dauernden berufsbegleitenden Weiterbildung wur-
den die Grundlagen zur Theorie und Praxis des Crowdfundings ver-
mittelt. Anhand einschlägiger Praxisfälle lernten die Teilnehmer in 
66 Unterrichtseinheiten, wie Crowdfunding-Kampagnen geplant, 
durchgeführt und bewertet werden. Ein Test rundete die Fortbil-
dung ab. Für 2015 ist eine Neuauflage des Lehrgangs geplant.

Die ersten Schritte zum erfolgreichen 
Crowdfunding-Projekt
1. Recherche
Klar definierte Projekte haben optimale Erfolgschancen. Gespräche 
mit Freunden helfen weiter.  

2. Gegenleistung festlegen
Bieten Sie Gegenleistungen an. Wer Unternehmensanteile vergibt, 
erhält mehr Geld.

3. Plattform auswählen
Wählen Sie die für Ihre Idee optimale Plattform aus. Sie unterscheiden 
sich unter anderem in der Reichweite und der Zielgruppe. 

4. Produkt oder Projekt erklären
Damit Unterstützer Geld investieren, müssen sie das Projekt verstehen. 
Drehen Sie ein Video und präsentieren Sie darin eine überzeugende 
Story zu Ihrer Idee.

5. Zielgruppe und Netzwerk mobilisieren
Machen Sie Ihre Crowdfunding-Seite über E-Mail und soziale Medien 
wie Facebook, Twitter und Pinterest bekannt. 

Auf der Website des German Crowdfunding Network finden Sie eine 
Liste mit Publikationen, Beratern und Internetseiten sowie Hinweise 
zu Umsatz- und Ertragssteuer, auf der Seite des Instituts für Kommu-
nikation in sozialen Medien (ikosom) ein kostenloses Handbuch über 
die wichtigsten Crowdfunding-Plattformen.

www.germancrowdfunding.net
www.ikosom.de

Marktschätzungen für berliner projekte
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zur bedeutung der crowdfinanzierung
Innovative Finanzierungsform wird  
sich etablieren

Crowdfunding und -investing als Finan
zierungsform gewinnen weiter an Bedeu
tung. Eine erste auf Companisto durch
geführte Immobilienfinanzierung belegt 
diese Prognose: 
Das Crowdinvesting für ein 5-Sterne-
Resort an der Ostsee sammelte inner-
halb kurzer Zeit mehr als 5,1 Millionen 
Euro ein. Projekt Zukunft hat mit David 
Rhotert, Managing Director bei Compa-
nisto, gesprochen.

Wie schätzen Sie das Potenzial der Finanzierung über  
die Crowd ein?
Crowdinvesting beziehungsweise Crowdfunding wird von Inves­
toren und Unternehmen sehr gut angenommen und lässt sich 
auch mit bisherigen Finanzierungsformen gut kombinieren. Mit 
zunehmender Bekanntheit dieser Option zur Firmenfinanzierung 
und einer steigenden Anzahl von Investoren werden Finanzierungs­
summen weiter steigen und in Zukunft auch Anwendung in weite­
ren Branchen finden, etwa der Mittelstands- oder Immobilien
finanzierung.  

Wie kann die Politik Crowdfunding und Crowdinvesting  
unterstützen?  
Die Rahmenbedingungen und Grundlagen für Crowdinvesting hat die 
Branche selbst gestaltet. Hilfreich ist daher ein sicherer gesetzli­
cher Rahmen, der verbindliche Regeln und Vertrauen schafft. Aktuell 
berät die Bundesregierung über ein sogenanntes Kleinanleger­
schutzgesetz. Solch eine Regulierung bietet der Branche Chancen, 
solange die spezifischen Besonderheiten von Crowdinvesting – wie 
etwa der komplett digitale Prozess der Beteiligung – berücksich­
tigt werden.  

Für wie sinnvoll halten Sie eine staatliche Regulierung eines 
Crowdfunding-Finanzmarktes?
Eine klare, transparente Regelung für den Crowdinvesting-Markt in 
Deutschland ist absolut wünschenswert. In seiner jetzigen Form ver­
kehrt der Gesetzesentwurf die bisherigen Wettbewerbsvorteile jedoch 
ins Gegenteil. Crowdinvesting zeichnet sich durch die unkomplizierte 
Abwicklung ausschließlich über das Internet und schlanke Prozesse 
aus. Die daraus resultierende Reduzierung der Verwaltungskosten 
hat diese Form der Finanzierung überhaupt erst ermöglicht. 

www.companisto.com
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Was bringt die Zukunft? Klassische Finanzie-
rungsformen versus Crowdfunding
Klassische Finanzierungswege bleiben 
innovativen Projekten und Businesskon
zepten oft versperrt. Auch deshalb liegt 
Crowdfunding voll im Trend und hilft, 
Finanzierungslücken zu schließen, die 
zwischen Produktentwicklung und Markt
eintritt entstehen. „Das Potenzial für 
Crowdfunding für Startups ist bei weitem 
noch nicht ausgeschöpft“, sagt Roger 
Bendisch, Geschäftsführer der IBB Betei
ligungsgesellschaft. 

Eine Crowdfunding-Runde läuft meistens 
über einen Zeitraum von nur wenigen 
Wochen. Dadurch steht das benötigte Kapital relativ schnell zur 
Verfügung. In einigen Jahren werde es viele erfolgreiche, von der 
Crowd-finanzierte Unternehmen geben, prognostiziert Bendisch. 

Crowdfunding- und Crowdinvesting-Plattformen sieht der Finanz-
experte als Ergänzung zu herkömmlichen Finanzierungsformen, 
denn: „Banken dürfen keine risikobehaftete Projektfinanzierung für 
Kreative übernehmen. Dies kann nur über private oder öffentliche 
Investoren erfolgen.“ Für Crowd-finanzierte Startups würden die 
gleichen Herausforderungen gelten wie für Venture-Capital-finan
zierte Startups. 

Investitionen in der Frühphase der Unternehmensgründung sind 
riskant. Bei Crowdinvesting werden Investoren meist in Form von 
stillen Beteiligungen oder nachrangigen Darlehen am Unternehmens-
erfolg beteiligt, sodass bei einer Insolvenz kaum Rückzahlungen 
zu erwarten sind. Um Anleger zu schützen, müsse die Politik ver-
bindliche Rahmenbedingungen schaffen, fordert Bendisch.  

www.ibb-bet.de

David Rhotert, Companisto,  
Managing Director

Roger Bendisch, IBB Beteiligungs-
gesellschaft, Geschäftsführer



Projekt Zukunft Report Seite 04

Veranstaltungen und auszeichnungen IN BERLIN 
One Spark: The World’s Crowdfunding Festival 
in Berlin
Das Festival ist vorbei, die Visionen bleiben: Mit One Spark feierte 
im September 2014 das erste europaweite Live-Crowdfunding-Fest 
erfolgreich Premiere. 50 kreative Köpfe aus ganz Deutschland, Polen, 
Schweden, Chile, Italien, Israel und den USA präsentierten im Rah-
men des zweitägigen Events, das als Satellit des amerikanischen 
Vorbilds erstmals in der Hauptstadt über die Bühne ging, den 
5.000 Besuchern ihre Projekte.

Neben einem garantierten Crowdfund durch ein Publikumsvoting 
zeichnete eine Jury fünf Projekte in den Kategorien „Innovation“,
„Kunst“, „Musik“, „Technologie“ und „Wissenschaft“ mit Preisen im
Wert von 3.000 Euro aus. Zudem verlieh Projekt Zukunft erstmals 
einen Berlin Preis in Höhe von 10.000 Euro. Auch 2015 wird die 
Veranstaltung wieder in Berlin stattfinden.

www.beonespark.com/berlin

zefly.com gewinnt Berlin Preis beim One Spark 
Festival
Projekt Zukunft vergab im Rahmen der ersten Ausgabe des interna-
tionalen Crowdfunding Festivals One Spark in Berlin erstmals den
„Berlin Preis“, eine Auszeichnung für ein Berliner Crowdfunding-
Projekt. Bedingung für die Teilnahme war: Das Projekt musste vor 
Ort präsentiert werden und das Unternehmen seinen Sitz in der 
Hauptstadt haben. 

Über 10.000 Euro Preisgeld sowie eine Reise nach Jacksonville im 
US-Bundesstaat Florida, um sich bei der amerikanischen Mutter 
des Festivals zu präsentieren, konnte sich das Berliner Startup-
Unternehmen zefly.com freuen. Dabei handelt es sich um einen 
Service, um Inhalte effizienter im Internet zu verbreiten und in sinn-
volle Zusammenhänge zu stellen. zefly.com ermöglicht über eine 
Browser-App das Entdecken von weiterführenden oder alternativen, 
kontextbezogenen Informationen beim Surfen. Auf diese Art ent-
steht ein neuer Weg für professionelle Absender von Informationen 

wie Journalisten, Blogger, Unternehmen, Agenturen, Verbände und 
NGOs, ihre Inhalte im Internet effizient zu verbreiten, Fakten zu 
recherchieren und sich mit anderen zu vernetzen. 

„Der Preis ist eine großartige Bestätigung dafür, dass wir am rich-
tigen Thema arbeiten und dass unser Vorhaben verstanden und als 
relevant erachtet wird. Es ist ein riesiger Motivationsschub für uns
als Team und es wird uns sicher auch helfen, andere davon zu über
zeugen, dass unser Thema ankommt – und jeder Euro hilft natürlich 
auch auf dem Weg“, sagte Geschäftsführer Tobias Raddatz nach 
der Verleihung.

www.zefly.com

crowdbiz 2014: eine Messe für Crowdfunding
Berlin hat die höchste Gründungsdynamik unter den Bundeslän
dern. Folglich war die Etablierung einer Messe für Crowdfunding in 
der Hauptstadt nur konsequent. 

Am 11. Oktober 2014 fand im bcc am Alexanderplatz die crowdbiz 
statt. Die neue Messe zum Thema Crowdfunding, Crowdinvesting 

Ingrid Walther (2. v. r.), Referatsleiterin Senatsverwaltung für Wirtschaft, Technologie und 
Forschung/Projekt Zukunft, übergibt den Preis an das Team von zefly.com

http://www.beonespark.com/berlin
http://www.zefly.com
www.zefly.com
www.zefly.com
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und Crowdsourcing war in die Anlegermesse „Börsentag Berlin“ ein-
gebettet. Gründer, Investoren und Interessenten trafen sich zum Aus
tausch und Netzwerken. Auf einer Fläche von mehr als 500 Quad-
ratmetern stellten sich junge Startups, Plattformen und zahlreiche 
Projekte vor. So waren zum Beispiel die Plattformen Bergfürst, Für 
Gründer, Innovestment, Fundsters und Bettervest vertreten. Die 
Besucher konnten mit rund 80 Ausstellern Kontakte knüpfen und 
zwischen 60 Fachvorträgen wählen. 

www.crowdbiz.de

Workshops für erfolgreiche 
Crowdfunding-Kampagnen
Das Startnext Lab bietet in Berlin regelmäßig Workshops und 
Beratungen zum Thema Crowdfunding an. Startnext-Projekt
betreuer erklären, wie Crowdfunding funktioniert. Inhalte des 
eintägigen Workshops sind unter anderem die Erfolgsfaktoren 

beim Crowdfunding, Tipps für die 
Projekterstellung und Kommu
nikationsstrategien. Die Referenten 
erklären, worauf man bei der Wahl 
beziehungsweise Gestaltung von 
Funding-Ziel, Deadline, Pitch-Video, 
Dankeschöns, Grafiken und Texten 
achten sollte. Auf dem Programm 
stehen außerdem die Diskussion 
von Best Cases und der Austausch 
über eigene Projektideen. Ziel des 

Workshops ist es, die Teilnehmer bestmöglich darauf vorzuberei-
ten, mit einem eigenen Projekt durchzustarten. 

Auch andere Crowdfunding-Plattformen veranstalten Workshops 
zum Thema. Zudem bieten Netzwerke wie Crowdmate und das 
German Crowdfunding Network oder Organisationen wie WeTeK 
und Kulturprojekte Veranstaltungen, Workshops und Beratungen. 
Die Überblicks-Plattform www.crowdfunding-berlin.com informiert 
regelmäßig über das vielfältige Angebot.

www.startnext.de

Berliner Crowdfunding Preis: 
Online-Community wählt die Gewinner 
Projekt Zukunft hat mit dem Berliner Crowdfunding Preis eine neue 
Wettbewerbsreihe gestartet. Gesucht werden die besten Crowdfun
ding- und Crowdinvesting-Pojekte einer Branche. Die Bedingungen: 
Das Projekt muss aus Berlin kommen, auf dem Portal www.crowd-
funding-berlin.com dargestellt sein und sein Finanzierungsziel 
erreichen. Ausgezeichnet werden die Projekte, die erfolgreich 
Kapital und Publikumsstimmen sammeln – die Crowd entscheidet 
in ganzer Linie.

Die erste Runde im November 2014 stand unter dem Motto „crowd 
for berlin TECH“. Nominiert waren 20 Projekte aus dem Technologie
bereich. Das Online-Voting stieß auf großes Echo: Über 25.000 Stim-
men wurden abgegeben.

Der erste Platz und damit 5.000 Euro gingen an das Hardware-
Startup Luuv. Es hat ein Schwebestativ für Smartphone-Kameras 
entwickelt, mit dem beim Skate- und Snowboarding wackelfreie 
Filmaufnahmen gelingen. Den zweiten Platz (3.000 Euro) belegten 
die Clicc-Solarmodule, die unterwegs Smartphone und Co. aufladen 
können. Platz drei (2.000 Euro) erhielt das Roboter-Bau-Set Cagebot, 
mit dem sich ein Heimroboter selbst bauen, programmieren und 
steuern lässt. 

Mit dem Preis unterstützt die Wirtschaftsverwaltung innovative 
Berliner Projekte bei ihrer Umsetzung, Professionalisierung und Ver
marktung. „Die Nominierten nutzten ihre Chance hervorragend, 
die Crowd für sich zu mobilisieren“, erläutert Katrin Tobies, Refe-
rentin Digitale Wirtschaft bei Projekt Zukunft. „Die Reaktionen 
waren enorm. Allein über Twitter erreichten wir über 200.000 User. 
Das hilft den Projekten!“

Der Berliner Crowdfunding Preis wird mehrmals jährlich verliehen. Im 
Februar 2015 geht der Preis mit einem neuen Thema in die zweite 
Runde. Der Schwerpunkt wird im Bereich Kultur und Medien liegen. 
Die Gewinner werden wieder durch ein Online-Voting entschieden.

www.projektzukunft.berlin.de/wettbewerbe

Ein Schwebestativ für alle Actioncams, Smartphones und Kompaktkameras

http://www.startnext.de
http://www.crowdfunding-berlin.com
http://www.crowdfunding-berlin.com
http://www.projektzukunft.berlin.de/wettbewerbe
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Ausblick
Bis 2020 wird Crowdfunding eine wichtige 
Finanzierungsquelle
„Die Regulierung der Crowdfunding-Märkte in Deutschland wird 
keinen negativen Einfluss auf die zukünftige Entwicklung von 
Crowdfunding haben.“ Davon geht eine Studie des Competence 
Center Crowdsourcing der Universität St. Gallen aus. Ziel der Studie 
„Crowdfunding 2020 – Komplement oder Substitut für die Finanz-
industrie“ war es, abzuschätzen, wie sich der Crowdfunding-Markt 
in Deutschland bis zum Jahr 2020 entwickeln wird. Befragt wurden 
insgesamt 117 Experten aus Wissenschaft, Banken- und Finanz-
wirtschaft, Finanz- und Unternehmensberatung sowie von Crowd-
funding-Plattformen.

Der deutsche Crowdfunding-Markt wird 2020 voraussichtlich ein 
Volumen von 359 Millionen Euro haben. Ein starkes Wachstum erwar
ten die Experten vor allem in den Bereichen Crowdinvesting und 
Crowdlending. Crowdfunding werde sich bis 2020 zu einer wichtigen 
Finanzierungsquelle für kreative Projekte, Startups und Jungunter-
nehmen entwickeln. Eine weitgehende Europäisierung beziehungs
weise Internationalisierung der Crowdfunding-Plattformen wird 
bis 2018 erwartet.

Diese Entwicklung wird sich laut Studie auch auf die Finanzinstitute 
auswirken: Die Mehrheit der Befragten schätzt, dass im Jahr 2020 
bis zu zehn Prozent der Banken im deutschsprachigen Raum eine 
Kooperation mit einer Crowdfunding-Plattform eingehen. Bis zu fünf 
Prozent der Banken werden voraussichtlich eine eigene Crowdfun-
ding-Plattform betreiben. Die Ergebnisse der Studie deuten darauf 
hin, dass Crowdfunding die klassischen Finanzprodukte ergänzen, 
nicht aber ersetzen wird.
 

Geplante Gesetzesinitiative:  
Bremse für Schwarm-Finanzierung oder  
notwendiger Verbraucherschutz?
Crowdinvesting füllt eine wichtige Lücke in der Unternehmens
finanzierung für alle Projekte, die zu risikoreich für Banken, zu 
klein für Venture-Capital-Fonds und zu groß für eine rein private 
Finanzierung sind. Risiken für den privaten Anleger lassen sich 
also nicht bestreiten. Es gab bereits mehrere Pleiten, beispiels
weise des E-Commerce-Anbieters Goodz, des Hotelvermittlers 
Betandsleep oder des Lebensmittel-Versands FoodieSquare.

Das von der Bundes-
regierung geplante 
Kleinanlegerschutzge-
setz will die Anleger 
besser schützen, ohne 
die Finanzierungschan
cen für junge Unter-
nehmen unnötig ein-
zuschränken. Kern der 
Regelung: Auch die par
tiarischen Darlehen – 

das bevorzugte Crowdinvesting-Modell – sollen künftig durch das 
Anlegerschutzgesetz geregelt werden. Allerdings sollen die Beträge 
für prospektfreie Emissionen angehoben werden. Erst ab einer Gesamt-
summe von mehr als einer Million Euro sollen die Projekte einen 
Wertpapierprospekt für die Bundesanstalt für Finanzdienstleis-
tungsaufsicht (BaFin) erstellen. Unterhalb der Prospektgrenze 
dürfen sich Einzelinvestoren nur noch mit maximal 1.000 Euro 
beteiligen, bei Nachweis von Vermögen über 100.000 Euro mit bis 
zu 10.000 Euro. Werbung für Crowdinvesting-Projekte soll nur 
noch in Printmedien erlaubt sein.

Das Anliegen der Bundesregierung, die Kleinanleger zu schützen, ist 
nachvollziehbar. Allerdings muss eine europaweite Regelung gefun-
den werden. Nicht hinnehmbar sind unterschiedliche nationale Rege
lungen in der EU, die das Wachstum von Crowdfunding und -inves
ting behindern. Zweifel sind erlaubt, ob es richtig ist, dass gerade das 
Instrument der partiarischen Darlehen, das für Anleger besonders 
risikoreich ist, privilegiert wird. Auf keinen Fall dürfen die Schutz-
mechanismen für die Anleger den Kern des Crowdfunding – die 
Kommunikation über soziale Netzwerke und das Internet – behin-
dern. Die Mobilisierung durch und Feedback über soziale Medien 
und Foren ist für Projekte und Anleger unverzichtbar.

Die Crowdinvesting-Plattformen sind aufgerufen, die Chance zur 
Selbstregulierung zu nutzen und eigene Qualitätsstandards zu ent
wickeln. Dazu zählen einheitliche und klare Informationen über 
die Konditionen, die Risiken und die Bewertung der Unternehmen 
und eine faire Beteiligung der Crowd bei einem Exit.

(Quelle: �Universität St. Gallen (HSG) Delphi-Studie „Crowdfunding 2020 – Komplement oder Substitut  
für die Finanzindustrie?“
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Quelle: Universität St.Gallen (HSG), Delphi-Studie „Crowdfunding 2020 – 
Komplement oder Substitut für die Finanzindustrie?“, 2014
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Erfolgsgeschichten
Original Unverpackt: verpackungsfreier Super-
markt 

Original Unverpackt ist ein Berliner 
Crowdfunding-Märchen wie aus dem 
Bilderbuch. Als Sara Wolf und Milena 
Glimbovski im Frühjahr 2014 einen Auf-
ruf im Internet starteten, ihr Projekt 

finanziell zu unterstützen, war das Echo in den sozialen Netz
werken enorm. Innerhalb weniger Tage war auf der Crowdfun-
ding-Plattform Startnext die Finanzierungshürde in Höhe von 
45.000 Euro übersprungen, nach dem ersten Tag waren es bereits 
mehr als 20.000 Euro. Am Ende hatten die beiden Gründerinnen 
über 100.000 Euro gesammelt. 

Nach der erfolgreichen Projektfinanzierung eröffnete dann im 
September 2014 in Berlin-Kreuzberg der erste Original-Unver-
packt-Supermarkt. Statt vollgestopfter Regale warten auf Einkäufer 
Röhren, die an den Wänden hängen. Gefüllt sind sie mit Zucker, 
Mehl, Reis und Nudeln. Nicht weit entfernt stehen Zapfsäulen für 
Öl, Essig und Wein bereit. Die meisten der 350 Waren werden ohne 
Hüllen, Folien und Kartons angeboten. Über ein Hebelsystem füllt 
sich der Kunde die gewünschte Menge in sein mitgebrachtes Gefäß. 
Für den, der kein Behältnis dabei hat, liegen Bio-Papiertüten, Vorrats-
dosen oder Baumwollbeutel aus. 

Das gute Gewissen, Müll zu vermeiden, kostet keinen Aufschlag. 
Die Preise sind nicht höher als in gewöhnlichen Läden. Die Idee der 
beiden Gründerinnen hat offensichtlich einen Nerv getroffen. Die 
Resonanz ist auch Monate nach der Eröffnung groß. Ihr Laden in 
einer ehemaligen Metzgerei mit alten Kacheln und stuckverzierten 
Decken hat sich zu einer Berliner Touristenattraktion entwickelt.

www.original-unverpackt.de

TinkerBots: Elektronisches Spielzeug  
für Kinder und Erwachsene
Für einen Medienrummel hat die Crowdfunding-Kampagne des 
Berliner Startups Kinematics gesorgt. 100.000 US-Dollar wollten 
die Macher des elektronischen Spielzeugs TinkerBots Dr. Matthias 
Bürger, Leonhard Oschütz und Christian Guder auf der internatio-
nalen Crowdfunding-Website Indiegogo sammeln. Das Fundingziel 
wurde innerhalb von kurzer Zeit erreicht, am Ende wurden es sogar 
rund 288.000 US-Dollar.

Das TinkerBots-Baukastensystem besteht aus zusammensteckbaren 
Würfeln mit verschiedenen Bewegungsfunktionen, mit denen Kinder 
verschiedene Roboter und Fahrzeuge bauen, steuern und sogar pro
grammieren können – kabellos und ohne komplizierte Bauanleitung. 

Ergänzt werden diese Würfel durch weitere kleine Bauteile. Auch 
Lego-Bauteile können verwendet werden. Herzstück ist ein roter 
Würfel, das sogenannte Power Brain. Dieser Würfel steuert den 
gebauten Roboter. Damit er sich bewegt, müssen die Gelenke an die 
Kontakte des Power Brains angesteckt und die Aufnahmetaste am 
roten Klotz muss gedrückt werden. Alternativ kann der Roboter 
auch per App, USB-Schnittstelle oder Bluetooth kontrolliert bezie-
hungsweise konfiguriert werden. 

Kinematics ging es bei der Kampagne nicht nur darum, Geld einzu-
sammeln, sondern vor allem auch einen Proof of Concept zu gene-
rieren, mit potenziellen Käufern in Kontakt zu treten und erstes 
Feedback zu bekommen sowie die Marke erstmals vorzustellen und 
bekannt zu machen. Die Crowd konnte zur Unterstützung unter
schiedliche Baukästen bestellen.

www.tinkerbots.net

Sara Wolf und Milena Glimbovski (v. l.) bieten ihre Waren in Bulk Bins an

Das Lego der Zukunft: TinkerBots

http://www.original-unverpackt.de
http://www.tinkerbots.net


Crowdfunding: Grundlagen und Strategien 
In ihrem Buch „Crowdfunding: 
Grundlagen und Strategien für 
Kapitalsuchende und Geldge-
ber“ gibt die Finanzexpertin 
Ilona Orthwein einen Überblick 
und Tipps zum Thema. Mit der 
Frage, was die „Crowd“ eigent-
lich ist und wie sie tickt, startet 
die Autorin ins Thema. Sie er-
örtert, welche Chancen sich 
durch diese Finanzierungsform 
auftun können, aber auch wel-
che Risiken und Pflichten, bei-
spielsweise steuerrechtliche, 
damit einhergehen. Die Auto-
rin veranschaulicht an vielen 

Beispielen, was es zu beachten gilt. Komplizierte Begriffe werden 
verständlich erläutert.  

Crowdfunding: Grundlagen und Strategien für 
Kapitalsuchende und Geldgeber
Ilona Orthwein
Igel Verlag RWS, Hamburg, 2014
64 Seiten

Buchtipps

Projekt Zukunft wird durch den 
Europäischen Fonds für regionale 
Entwicklung (EFRE) kofinanziert.

Die Konzeption, auch Teile von ihr, ist geistiges 
Eigentum der Urheber und als solches gegen 
unbefugte Verwendung geschützt. Verwendung, 
auch auszugsweise, ist nur mit vorheriger 
schriftlicher Zustimmung des Urhebers zulässig.

Herausgeber
Senatsverwaltung für Wirtschaft,  
Technologie und Forschung
Geschäftsstelle Projekt Zukunft
Martin-Luther-Straße 105, 10825 Berlin

Kontakt 
Katrin Tobies
Referentin Digitale Wirtschaft/
Landesinitiative Projekt Zukunft
T: 030 9013-7404, F: 030 9013-7478
projektzukunft@senwtf.berlin.de
www.projektzukunft.berlin.de

Öffentlichkeitsarbeit & Gestaltung
WE DO communication GmbH GWA
Chausseestraße 13, 10115 Berlin
T: 030 526852-0, F: 030 526852-222
info@projektzukunft.net

Redaktion
WE DO communication GmbH GWA, 
Senatsverwaltung für Wirtschaft,  
Technologie und Forschung

Dezember 2014

Über Projekt Zukunft
Projekt Zukunft – angesiedelt bei der Senatsver
waltung für Wirtschaft, Technologie und For-
schung – ist die Berliner Landesinitiative zur För
derung des Wachstumsfeldes IKT, Medien, 
Kreativwirtschaft. Projekt Zukunft erarbeitet 
Strategien für den Standort, baut Plattformen 
auf, initiiert Netzwerke, organisiert den Austausch 
mit den Unternehmen, entwickelt neue Förder-
instrumente, erstellt Studien und realisiert inno-
vative Projekte für Wirtschaft und Gesellschaft.

Große wirtschaftsbezogene Events wie die Berlin 
Fashion Week, die Berlin Web Week und die Berlin 
Art Week bieten Unternehmen und Kreativen Platt
formen für die internationale Präsentation. 
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Crowdinvesting: Die Investition der Vielen
Wer sich tiefer in die Materie ein-
arbeiten will, liegt mit dem Buch 
„Crowdinvesting: Die Investition 
der Vielen“ goldrichtig: Erstmals 
wird das noch junge Phänomen 
des Equity-based Crowdfunding 
zur Finanzierung von Startups 
umfassend beleuchtet. Für Start
up-Unternehmer ist es genauso 
interessant wie für Mikroinvesto-
ren und Betreiber von Plattfor-
men. Das Werk von Prof. Dr. Ralf 
Beck fußt auf einem breiten Er-
fahrungsschatz des Autors in der 
Unternehmenspraxis und als Pro-
fessor. Gründer von Startups, die 

planen, sich über die Crowd zu finanzieren, sollten sich mit dem 
Kapitel über die verschiedenen Beteiligungsformen auseinanderset-
zen: stille Beteiligungen, Genussrecht, partiarische Darlehen.

Crowdinvesting: Die Investition der Vielen
Prof. Dr. Ralf Beck
Börsenbuchverlag, Kulmbach, 2014  
154 Seiten

Auszeichnung für exzellentes 
Clustermanagement von  
Projekt Zukunft: Bronze-Label  
der European Cluster Excellence  
Initiative (ECEI)




